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Konkursverwalter zum Pleitier:
«Also, Privatvermögen haben Sie nach
Ihren Angaben nicht. Aber vielleicht
wertvollen Schmuck, Gemälde, Auto-
graphen, Radierungen ...» Der
Gefragte unterbricht ihn strahlend:
«Radierungen? Aber ja.» Konkursverwalter:

«Und wo sind sie?» Der Pleitier:

«In der Bilanz.»

Apropos Bilanz, auch «Unzucht
mit Zahlen» genannt: noch ein paar
andere muntere Definitionen! Etwa:
«Aktie: Wirtschaftslotterielos.» Oder:
«Teuerungszulage: Inflation auf
Raten.» Ferner: «Steak: gebratenes
Fleisch, dessen Preis es einem
verständlich macht, warum die Kühe in
Indien heilig sind.» Dann: «Korruption:

die laufende Bewässerung bereits
vorhandener Sümpfe.» Überdies:

«Aussenpolitik: Tourismus auf
Staatskosten.» Und: «Abgangsentschädigung:

Golden Parachute goldener

Sprüch Und
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Fallschirm).» Abschliessend: «Staat:
unwirtschaftlich geführtes
Grossunternehmen.»

Kine Mitarbeiterin zum Direktor:
«Ich weiss, wir haben auch heuer
Flaute. Schüchterne Frage trotzdem:
Gibt's zum 100-Jahr-Jubiläum unserer
Firma anno 2002 dennoch eine sanfte

Lohnerhöhung?» Der Boss jovial:
«Aber klar. Allerdings nur für diejenigen,

die von Anfang an dabei waren.»

Von wegen Chef und Angestellter:
Eine sehr selbstbewusste Sekretärin:
«Der Chef ist meine rechte Hand.»
Ein Mitarbeiter: «Es gibt Chefs, die
glänzen, ohne einen Schimmer zu
haben.» Ein zweiter: «Unser Chef
trifft den Nagel stets auf den
Daumen.» Ein dritter: «Ein guter Chef
macht nicht alle Fehler selbst. Er gibt
auch anderen eine Chance.» Ein vierter:

«Unser Chef ist wie eine Alphütte:
Hoch gelegen und verhältnismässig
primitiv eingerichtet.» Und ein fünfter:

«Unser Chef ist Tierfreund. Jeden
Tag macht er einen Mitarbeiter zur
Schnecke oder zur Sau.»

«Also, Sie bewerben sich um einen
Chefposten bei uns. Was können Sie
denn?» Der Bewerber: «Ehrlich
gesagt: nichts.» Der Firmenboss: «In
diesem Fall nichts zu machen, die
hoch bezahlten Stellen sind alle schon
besetzt.»

Blas(!)iert:
«Statt zu frisier'n uns Stammkunden,
blies der Frisör off Kamm, Stunden!»,
tun Kunden, die geschwunden, kund

gesunden Grund füir'n Kundenschwund.

*

Leichenbalsamierers Grössenwahn:
«Es wird kein Toter leichenblass,

wenn ich ihn nicht erbleichen lass!»

*
Grenzen medizinischer Allmacht:
«Was nützt die Kunst der Chefärzte?»,
Patient aus dem Effeffscherzte:

«Wenn du erst in der Graft liegst,
ist's schnurz, ob du noch Luft kriegst!»

*
«Höhere Gewalt»:
Auch wenn sie stets mit Schlipsen tagen:
's gibt Chefs, die ihre Tippsen schlagen!

(Unglaublich: Tragen Schlips und Kragen,
verfugen über Grips - und schlagen!)

*
Tierischer Grössenwahn:
Wenn's ab und zu im Moos kracht:
Herr Frosch spielt wieder Grossmacht...

Jörg Kröber

Die engagierte Sekretärin
Im Chefbüro, dort liegt ein Teppich,
auf dem liegt Sekretärin Rettich.
Der Chef und sie leisten zu zweit

sogar nach Dienstschluss Teamarbeit.
P. Permi

Chefsekretärin
Stark im Wissen!
Toll beim Küssen!

Verschwiegenheit!

Zivilcourage! -
Geeignet für die Teppichetage! Irene

Sekretärinnen-Weisheit
Wenn die Küsse heisser sind
als der Kaffee, bekommt der
Chef schnell kalte Füsse. Gerd Karpe

Chefsekretärinnenleid
Seine Zigarre spuckt beissenden Rauch.

Gern würde sie ihm aufreissen den Bauch.

Reinhart Frosch

Sekretärinnenprosa
Heute beim Diktat war er wieder stinkanständig

- das alte Ferkel. Rainer Schaff

Upper Class und IQ:
Vorm Kopf so manche Jetset-Braut
gleich auf ein ganzes Brett-Set schaut!

*

Sozialpolitik à la Orient:
Die Wohltaten der Scheiche richten
sich meist an eh schon reiche Schichten.
So ein Scheich ist ansonsten off ohne Erbarmen:

Widmet Fürsorge doch nicht die Bohne er Armen!

*
Ökonomischer Hilferuf:
«Die Wirtschaft hier ein Chaos lähmt:
's wär gut, wenn ihr nach Laos kämt!»

*

Klassengesellschaft:
Stets hinter Herren Deppen schlurften,
die deren Lasten schleppen durften.
Noch heut bloss Selters Deppen schlürfen,
die Sekt für Bosse schleppen dürfen!

*

Maritime Sado-Pädagogik:
Wenn Seeleute in Handstreichen
nach Bummelzeit am Strand heischen,
lässt sie's der Kommandant sühnen

durchs Sieben ganzer Sanddünen!

Jörg Kröber
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